
Es ist schön, das zu tun, was man liebt.
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AWO im Kreis Mettmann

Bahnstraße 59, 40822 Mettmann

Telefon: 02104 9707-0

Website: www.awo-kreis-mettmann.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Mettmann e.V.

Bahnstraße 55, 40822 Mettmann

Telefon: 02104 2169-0

Website: www.drk-mettmann.de

Diakonie im Kirchenkreis Düsseldorf-Mettmann

Bismarckstraße 39, 40822 Mettmann

Telefon: 02104 23353-11

Website: www.diakonie-kreis-mettmann.de

Caritasverband im Kreis Mettmann

Johannes-Flintrop-Str. 19, 40822 Mettmann

Telefon: 02104 9262-0

Website: www.caritas-mettmann.de

Der Paritätische Kreis Mettmann

Mühlenstr. 15, 40822 Mettmann

Telefon: 02104 9656-0

Website: www.mettmann.paritaet-nrw.org

Deine Ansprechpartnerin

Beate Haase

Telefon: 02104 9707-63

E-Mail: beate.haase@awo-kreis-mettmann.de

Deine Ansprechpartnerin

Ann-Kristin Hanke

Telefon: 02104 23353-93

E-Mail: a.hanke@diakonie-kreis-mettmann.de

Deine Ansprechpartnerin

Christine Otte

Telefon: 02104 9262-13

E-Mail: christine.otte@caritas-mettmann.de

Deine Ansprechpartnerin

Ute Feldbrügge

Telefon: 02104 9656-0

E-Mail: mettmann@paritaet-nrw.org

Stark durch dich.
Stark für alle.

Und du mittendrin! Diese sozialen Einrichtungen im Kreis Mettmann bilden dich aus:

Die Arbeiterwohlfahrt setzt sich seit 100 Jahren politisch und praktisch für eine gerechte 

und vielfältige Gesellschaft ein. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit vor Ort liegt in den Bereichen 

Kindertagesstätten und Soziale Arbeit für Familien, Jugendliche, Senioren und Menschen mit 

Behinderung. Die AWO ist parteipolitisch und konfessionell unabhängig.

Der Caritasverband engagiert sich als Katholischer Wohlfahrtsverband aus christlicher

Verantwortung mit einem breit gefächerten Angebot sozialer Dienste für Menschen in Not.

Er setzt sich für die Interessen und Rechte Hilfsbedürftiger ein, fördert soziales Engagement 

und vertritt die sozial-caritative Arbeit innerkirchlich sowie gegenüber Politik, Verwaltung

und Ö� entlichkeit.

Die Diakonie ist die soziale Arbeit der Evangelischen Kirche. Sie orientiert ihr Handeln an 

christlichen Maßstäben, beteiligt sich an gesellschaftlichen, sozialpolitischen und kirchlichen 

Entwicklungen und leistet ihren Beitrag zur Verminderung gesellschaftlicher Missstände.

Mit Vielfalt und Lebensfreude setzt sie sich für die Menschen in der Region ein.

Im Paritätischen � nden rund 70 Organisationen aus den Bereichen Kitas, Menschen mit Behin-

derung oder sozialpsychiatrische Dienste ein gemeinsames Dach. Die Mitgliedschaft ist so bunt 

wie die Gesellschaft. Eins haben jedoch alle gemeinsam: Toleranz, O� enheit und Vielfalt bilden 

die Grundlage ihres Handelns. Der Paritätische ist konfessionell und parteipolitisch unabhängig.



Matthias Müller und Elif Arslan Daniel Werbeck und Döndü Aksu

Werde Erzieher (w/m/d) – im Job mit Herz für die Jüngsten!
Matthias: Mir macht es Spaß, wenn ich morgens in die Einrichtung komme und die Kinder mich schon erwartungsvoll 

begrüßen. Kinderbetreuung ist meine Mission. Als Fußballer lautet mein Motto: „Immer am Ball bleiben“. Nicht aufgeben, 

gerade in der Ausbildung. Beruf ist für mich Berufung geworden, es lohnt sich echt!

Elif: Mit Kindern vergisst du Alltägliches. Ich will nicht nur für den Augenblick, sondern für die Zukunft etwas bewegen.

Das Lächeln von Kindern ist das Schönste und eine Belohnung für das, was ich leiste. Das Lernen für die Ausbildung lohnt 

sich! Es macht mich stolz, wenn die Kinder durch mich etwas lernen. Und das ist meine Arbeit. Das ist wunderbar.

Werde Fachkraft in der Pfl ege (w/m/d) – im Job mit Herz für Jung und Alt!
Daniel: Mein Antrieb ist es, den Menschen das Leben bis zu ihrem Lebensende lebenswert zu gestalten.

Wer rastet, der rostet. Ich setze mir Ziele, ich möchte beweglich bleiben, damit ich später nicht komplett abhängig

werde. Ihr könnt Menschen helfen, sich so zu fühlen. Der ambulante Dienst macht Spaß, ist kreativ und total vielfältig!

Döndü: Ich habe mir diesen Beruf bewusst ausgesucht, weil ich Menschen liebe. Jung und Alt gehören für mich untrenn-

bar zusammen. Ich liebe Geschichte und stelle fest, dass sie uns immer miteinander verbindet. Lebensqualität anbieten, 

erhalten, unterstützen, fördern, mit Respekt umgehen, das motiviert mich täglich neu! Man kann nur voneinander lernen 

für das Leben, das kann man in meinem Beruf am allerbesten!

Was ist das Besondere an der Arbeit in sozialen Berufen?
Du bist gerne unter Leuten, magst den Kontakt mit anderen, hast immer ein o� enes Ohr und kannst gut Ratschläge

geben? Dann bist du de� nitiv für einen Job geeignet, in dem du dich gesellschaftlich engagierst. In sozialen Berufen 

kannst du deinen Vorlieben nachkommen und anderen helfen, sie p� egen oder betreuen. Jobs in der P� ege oder

Erziehung sind dabei zukunftssicher und bieten dir viele Vorteile und Chancen.

Dich interessieren soziale und medizinische Themen?

In der Ausbildung zur P� egefachkraft (w/m/d) wird dir wertvolles Wissen über den Umgang mit p� egebedürftigen 

Menschen vermittelt. Du lernst medizinische und p� egerische Zusammenhänge zu verstehen, zu beurteilen und entspre-

chend zu handeln. Der P� egeberuf ist eine spannende Aufgabe mit tollen Entwicklungsmöglichkeiten. Zwei Wege stehen 

dir o� en: die stationäre P� ege in einer P� egeeinrichtung oder die ambulante P� ege bei den Menschen Zuhause.

Dich interessieren soziale und pädagogische Themen?

Kleinkinder sind so wissbegierig und lernfähig wie kein anderer. Dafür brauchen sie einen vertrauensvollen Menschen, 

der ihnen zur Seite steht, sie fördert und leitet. Dieser Mensch kannst du sein. In der Ausbildung zum Erzieher (w/m/d)

erhälst du das pädagogische Wissen, um die Jüngsten in unserer Gesellschaft auf eine gute und selbstbestimmte Zukunft 

vorzubereiten. Du kannst dich zwischen zwei Formen entscheiden: eine klassische Ausbildung oder eine praxisintegrierte 

Ausbildung (PiA).

Für welchen der Wege du dich auch entscheidest: es erwartet dich ein Berufsumfeld, das viel Raum für Gestaltungs-

möglichkeiten bietet, sich immer weiterentwickelt und nicht langweilig wird.

Neben dem fachlichen Wissen ist es vor allem das Zwischenmenschliche, das diese Berufe im täglichen Miteinander

so besonders macht. Die jungen und alten Menschen schenken dir nicht nur oft ein dankbares Lächeln, sondern auch

ihr Vertrauen. Für sie bist du einfach wichtig und das macht die Fürsorge für andere so erfüllend und sinnstiftend.


